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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr 8 für die 

Morgenausgabe bis 5 Mur achm. angenommen. 


1894 


Bolitiſche Aeberſicht. 


Im Hiublick auf den jüngſten Wirbelſturm in Oberbayern 
erinnert der „Vorwärts“ daran, daß im Jahre 1582 in 
jener Gegend 47 Perſonen unter der Beſchuldigung, ein ähn⸗ 
liches verheerendes Naturereigniß durch Zaubermittel „gemacht“ 
zu haben, verbrannt worden ſeien. Er ſchreibt dann weiter: 

„Der große Fortſchritt, der ſeit dieſen dunklen Zeiten gemacht 
worden iſt, tritt ſo recht zu Tage, wenn man in Betracht zieht, 
daß man jetzt nicht lumpige 47 Perſonen, ſondern ein ganzes Volt 
durch weitere Beſchneidung feiner ſpärlichen „Freiheiten“ im Vor⸗ 
aus dafür büßen laſſen möchte, daß ein reinigendes Unge⸗ 
witter — erſt im Anzuge iſt!“ 

Was iſt das für ein „reinigendes Ungewitter“, das nach 
Anſicht des „Vorwärts“ im Anzuge ſein ſoll? Vielleicht der 


Die Torpedirung des engliſchen, zum Trans⸗ 
porte chineſiſcher Truppen gecharterten Handelsdampfers 
„Kowſhung“ hat in England begreiflicherweiſe große Ent⸗ 
rüſtung hervorgerufen. Man ſprach in London von einer 
Beleidigung der britiſchen Flagge und forderte die Regierung 
auf, für den Akt der Piraterie, den die Japaner begangen 
haben, in Tokio Rechenſchaft zu verlangen. Nun beginnt 
man aber den Zwiſchenfall mit mehr Unparteilichkeit zu be⸗ 
urtheilen. Eine Autorität in Völkerrechts fragen, Mr. Weſt⸗ 
lake, hat einen Brief an die „Times“ gerichtet, in dem er 
ſich zu Gunſten der Japaner ausſpricht. Der Völkerrechts⸗ 
lehrer Profeſſor Holland ſchließt ſich in einem Schreiben 
an die „Times“ ebenfalls der Anſicht Weſtlakes an. Der 
Punkt, auf den es nach internationalem Recht ankomme, meint 
Profeſſor Holland, ſei nicht, ob der Krieg bereits erklärt war, 


Anarchismus mit ſeinen Gräuelthaten? Oder der „große ſondern, ob ein Kriegszustand ſchon beſtand, und dies wäre 
Kladderadatſch“, der gewaltſame Umſturz alles Beſtehenden durch in dem Augenblicke der Fall geweſen, als die Japaner den 


die Sozialdemokratie, an den im Ernſte heute keiner ihrer 
Führer mehr glaubt? Wenn man die Liebknecht und Genoſſen 
vom „Vorwärts“ aufs Gewiſſen fragen könnte, ſo würde ſich 
herausſtellen, daß das „reinigende Ungewitter“ nichts weiter 
it, als eine inhaltloſe Phraſe. Es gehört nun einmal zum 
Handwerk der Herren, den Mund immer übermäßig weit auf⸗ 
ureißen und ſich auf den Kinderſchreck en, ſonſt 
3 fie ihrer Anhängerſchaft nicht. Die Sache hat aber 
ihre üble Seite. Mit den albernen Renommiſtereien, mit denen 
die Nerven der „Genoſſen“ angenehm gekitzelt werden, geben 
ſie denen, die zu einem „weiteren Beſchneiden der Volksrechte“ 
geneigt find, bequeme Waffen in die Hand, und werfen denje⸗ 

„die ohne ſozialdemokratiſche Nebenzwecke gegen Polizei⸗ 
beſchränkungen anknüpfen, Steine in den Weg. 


Mitten in ihren, bei einem Einzelfalle wiederholten 
Lamentationen über mangelnde „Parität“ bekommt die 
„Kölniſche Volkszeitung“ einen guten Gedanken. Sie hat 
entdeckt, was andere Leute freilich längſt ſchon wußten, daß 
man ſich nämlich auf der Gegenſeite nicht ohne Recht auf den 
Mangel an katholiſchen Bewerbern berufen 
kann. Deßhalb mahnt das Blatt die Katholiken, „in 
ſtärkerem Prozentſatz den höheren Studien 
ſich zu widmen, die den Zugang zu den höheren Staats⸗ 
ämtern erſchließen.“ Die „Kölniſche Volkszeitung“ jagt nicht, 
daß hier in der That der Kern der ganzen Paritätsfrage 
ſteckt, aber ſie läßt doch wenigſtens durchmerken, daß ſie es 
weiß. Wenn es mehr evangeliſche Beamten giebt, als es das 
Bevölkerungsverhältniß, dies völlig äußerliche Moment, recht⸗ 
fertigen dürfte, ſo geſchieht es, weil die Zahl der geeigneten 
katholiſchen Kräfte nicht ausreicht. Wir ſprechen ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur von Preußen. Die Paritäts frage hat übrigens 
die große Maſſe unſerer katholiſchen Mitbürger bisher ziemlich 
kalt gelaſſen. Die Centrumsblätter benutzen die, von ihnen 
erfundene Sache auch nur, weil ſonſt nicht viel da iſt, woran 
ſich das ermattende Solidaritätsgefühl des Ultramontanismus 
wieder in die Höhe richten könnte. 


Die „Börſen⸗Zeitung“ hört, daß der gegenwärtig be⸗ 
urlaubte Botſchafter Graf Lanza nur zur Ueberreichung 
ſeines Abberufungsſchreibens nach Berlin zurückkehren werde. 
Vermuthlich wird die Mittheilung von einem der üblichen 
offiziöſen Dementis ereilt werden, die auch kommen, wenn eine 
wahre, aber unbequeme Thatſache verbreitet worden iſt. Ein 
paar Wochen oder Monate ſpäter wird dann das Ab⸗ 
eleuznete einfach Wirklichkeit. Wir wiſſen nicht, ob Graf 

anza Berlin für immer verlaſſen will; wohl aber wird, wie 
man uns aus Berlin ſchreibt, dort erzählt (und auch in die 
Blätter iſt es durchgeſickert), daß das Verhältniß des Bot 
ſchafters zu der italieniſchen Kolonie in Berlin mancherlei zu 
wünſchen übrig läßt. Graf Lanza ſcheint nicht das gewin⸗ 
nende Entgegenkommen zu zeigen, das ſeine Landsleute be⸗ 
anſpruchen dürfen, und an das fie von feinem Vorgänger mit 
unübertrefflicher Herzlichkeit gewöhnt worden waren. 


Aus London liegt eine Bekräftigung der Annahme 
dor, daß franzöſiſcher Einfluß bei der Weigerung der Pforte, 
den Grafen Catalant als Botſchafter anzunehmen, im 
Sviele geweſen ſei. Uebrigens ſoll die Angelegenheit in der 
Keundje aftficßfen Weiſe geregelt worden fein. Der Sultan 
abe eine Depeſche an König Humbert gerichtet und darin 
j daß er, um feine Freundſchaft für den König und 
Bun Sympathien für den Miniſter des Aeußeren, Baron 

Me zu bekunden, in die Ernennung Catalanis als Bot⸗ 


haft, 
bei der Pforte willige. Auch habe ſich der otto- 
geben de Eee beim Quirinal zum Baron Blanc be⸗ 


Palais 
reiten 


um ihm anzukündigen, daß man Herrn Catalani im 
— auf der Pforte den freundlichſten Empfang be⸗ 
de. 


erſten Torpedo gegen den „Kowſhung“ abließen und damit die 
Feindſeligkeiten eröffneten. 


Nach den neueſten Meldungen vom oſtaſiatiſchen 
Kriegsſchauplatze iſt die Wiederaufnahme der mili⸗ 
täriſchen und natürlich auch der maritimen Operationen alsbald 
zu gewärtigen. Wenn überhanpt noch vor Eintritt der 
ſtrengeren Jahreszeit, die in der hohen geographiſchen Breite 
Koreas bereits einen nahezu arctiſchen Charakter trägt und 
allen ar gu 7 Halt gebietet, etwas Entſcheidendes 
geſchafft werden ſoll, darf allerdings keine Zeit mehr verloren 
werden. Aus der Mandſchurei ſollen beträchtliche 
chineſiſche Heeresverſtärkungen im Anmarſch nach dem koreaniſchen 
Aktionsfelde fein. Da dieſe, bei der in mehreren Seetreffen 
bewieſenen maritimen Ueberlegenheit Japans, ihr Vorrücken 
ausſchließlich zu Lande bewerkſtelligen, ſo wird noch eine 
gemiile Zeit vergehen, ehe fie zur aktuellen Verwendung 

it ſtehen, und dieſe Zwichenzelt muß japaniſcher⸗ 
ſeits ansgenutzt werden. Ob es in den nächſten Tagen 
ſchon, wie Londoner Berichte in Ausſicht ſtellen, zu einer grö⸗ 
ßeren Schlacht kommen wird, muß abgewartet werden. Wenn 
es ſich beſtätigen ſollte, daß die in den mehrtägigen Kämpfen 
zu Ende vorigen Monats geſchlagenen Chineſen ſich in voll⸗ 
ſtändiger Auflöſung zurückgezogen haben, das ganze Land ohne 
Schwertſtreich den ſiegreichen Japanern überlaſſend, ſo iſt ſchwer 
einzuſehen, wo und wie die Trümmer der chineſiſchen Streit⸗ 
macht in Ermangelung vorbereiteter Aufnahmeſtellungen und 
intakter Reſervetruppenkörper raſch genug reagiren könnten, um 
den Siegern erneut in offener Feldſchlacht entgegen zu treten. 
Das Höchſte, ſchreibt der „Börſ. Cour.“, deſſen man ſich in 
dieſem Falle ſeitens der Chineſen zu verſehen haͤtte, wäre die 
Inſcenirung einer zähen Defenſive bis zum Eintreffen der vor⸗ 
erwähnten Verſtärkungen. Für Japan andererſeits iſt es von 
Wichtigkeit, ſich thunlichſt noch vor Eintritt des Winters zum 
Herrn der ſtrategiſch wichtigen Poſitionen zu machen, um ſo 
durch den Vortheil der Stellung den eventuellen Nachtheil der 
geringeren Zahl auszugleichen. Denn wenn China zur Noth 
auch während des Winters zu Lande mit Truppennachſchüben 
aus ſeinem unerſchöpflichen Menſchenreſervoir fortfahren kann, 
ſo verbietet ſich die gleiche Maßregel für das auf den See⸗ 
transport angewieſene Japan wegen der ſchweren Winter⸗ 
ſtürme, die die Ueberfahrt und mehr noch die Landung grö⸗ 
ßerer Transporte von Truppen und Kriegsmaterial zur Un⸗ 
möglichkeit machen. Wie man hieraus entnehmen wird, hat 
alſo beſonders Japan den triftigſten Grund, ſeine koreaniſche 
Operationsbaſis, ſo lange es die Jahreszeit noch geſtatten will, 
fo ſolide als es nur immer angängig erſcheint, zu etabliren 
und gleichzeitig dem Gegner durch offenſives Vorgehen mög⸗ 
lichſten Abbruch zu thun. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 12. Aug. [Der Berichtig ungs⸗ 
zwang der Preſſe.] Das Preßgeſetz vom 7. Mai 1874 
gehört unter die fragwürdigen Errungenſchaften im Deutſchen 
Reiche; zu den zahlreichen anfechtbaren und bedenklichen Be⸗ 
ſtimmungen, die es enthält, gehört auch der den Berichtigungs⸗ 
zwang enthaltende vielberühmte $ 11. Derſelbe verpflichtet die 
Zeitungen, über Thatſachen, welche ſie mitgetheilt haben, auf 
Verlangen einer betheiligten öffentlichen Behörde oder Privat⸗ 
perſon eine Berichtigung aufzunehmen. Die Sache ſieht ſehr 
harmlos aus. Wenn eine Zeitung eine falſche Thatſache be⸗ 
richtet hat, ſo iſt es natürlich ihre Pflicht, das wieder richtig 
zu ſtellen. Einſichtige Männer haben aber ſchon beim Erlaß 
des Geſetzes vorausgeſehen, daß dahinter böſe Fußangeln 
lauern und die Proxis hat ihnen leider nur zu ſehr recht ge⸗ 
geben. Der Berichtigungszwang iſt ein wahres Kreuz für die 
Zeitungen geworden; die Kautelen, mit denen der Geſetzgeber 


den Paragraphen umgeben hat, um die Preſſe gegen Miß⸗ 
brauch zu ſchützen, haben ſich in der Rechtſprechung als voll⸗ 
ſtändig unwirkſam erwieſen, und „Narren und Flegel“ können, 
wie der Abg. Bamberger einſt prophezeite, damit den ſchnö⸗ 
deſten Mißbrauch treiben. In der letzten Zeit ſind auf Grund 
dieſes $ 11 eine Reihe von richterlichen Urtheilen ergangen, 
durch welche die Preſſe ſich in der That völlig rechtlos ge⸗ 
macht ſieht. Eine Berliner Zeitung hatte vor einer hochadligen 
Schwindlerin gewarnt, welche ſich von mitleidsvollen Seelen 
durch falſche Vorſpiegelungen die Mittel zu einem bequemen 
Leben zu verſchaffen wußte. Die Thatſachen waren durchaus 
wahr; ſie ſind in gerichtlicher Verhandlung feſtgeſtellt 
worden. Als aber jene Frauensperſon die Stirn hatte, 
dem Blatte eine „Berichtigung“ zuzuſenden und das Blatt ſich 
weigerte, dieſelbe aufzunehmen, wurde es durch richterliches Er⸗ 
kenntniß dazu gezwungen. Der Richter ſtütz e ſich darauf, daß 
in dem Geſetz nicht ausdrücklich ausgeſprochen iſt, daß der 
Berichtigungszwang ſich auf „falſche“ Thatſachen beſchränlen 
ſoll und ſo kann alſo durch den Paragraphen, der beſtimmt 
iſt, falſche Mitthei ungen richtig zu ſtellen, eine Zeitung ge⸗ 
zwungen werden, Unrichtigkeiten in die Welt zu ſetzen. Bald 
darauf ereignete ſich ein Fall, in welchem nach einer anderen Seite 
hin der Berichtigungszwang von den Gerichten in überraſchender 
Weiſe ausgebaut wurde. Ein Blatt hatte berichtet, daß in irgend 
einer Ortſchaft Schleſiens „der Bund der Landwirthe zu⸗ 
ſammengeſchmolzen ſcheine.“ 
Landwirthe für den Wahlkreis, in welchem der Ort lag, ſandte 
der Zeitung eine „Berichtigung“, daß jene Anſicht falſch ſei. 
Der Redakteur verweigerte die Aufnahme, weil die Berichtigung 
ſich nicht gegen eine Thatſache, ſondern eine Anſicht wende, und 
weil den Vorſitzenden eines Vereins, der nicht juriſtiſche Perſon iſt, 
ein Berichtigungsrecht nicht zuſtehe. Daß entſprach auch durch» 
aus den bisher gültigen Anſchauungen, aber drei Inſtanzen ver⸗ 
warfen hintereinander dieſe Einwendungen und verurtheilten 
den Redakteur wegen ſeiner Weigerung zu einer Geldſtrafe 
und Aufnahme der Berichtigung. Wenn man ſich die Kon⸗ 
ſequenzen ſolcher Urtheile klar zu machen ſucht, ſo muß jeder 
Menſch einſehen, daß dadurch völlig unhaltbare Zuſtände ge⸗ 
ſchaffen werden. Wenn eine Zeitung irgend eine Thatſache 
mittheilt oder eine Anſicht z. B. über die Haltung oder die 
Abſichten einer politiſchen Partei äußert, ſo iſt ſie dem aus⸗ 
geſetzt, daß ein „Betheiligter“, vielleicht ein Vorſtands mitglied 
einer gegneriſchen Partei, ihr eine „Berichtigung“ zuſendet, die 
ſie nach jenen Berliner und Breslauer Erkenntniſſen unweigerlich 
abdrucken muß, wenn dieſelbe auch Wort für Wort Unwahr⸗ 
heiten enthält. Ein Blatt könnte auf dieſem Wege durch 
geſchickte und ausdauernde Anwendung des § 11 zum Tummel⸗ 
platz gegneriſcher Anſchauungen gemacht und ſo vollſtändig 
lahm gelegt werden. Dieſe Möglichkeit iſt nicht abzuſtreiten. 
Nun enthält der § 11 noch die Beſtimmungen, daß die Be⸗ 
richtigung „ohne Einſchaltungen und Weglaſſungen“ aufzu⸗ 
nehmen iſt und weiterhin, daß wenn ſie den Raum der zu 
berichtigenden Mittheilung überſchreitet, für die darüber hinaus⸗ 
gehenden Zeilen die üblichen Einrückungsgebühren zu bezahlen 
find. Ein Berliner Blatt aber, welches daraufhin aus 
prinzipiellen Rückſichten die Aachener Poſtbehörde auf 
Zahlung einiger Mark verklagte, wurde abgewieſen, indem 
das dortige Landgericht den Grundſatz aufſtellte, daß 
der volle Abdruck des Berichtigungsſchreibens „durchaus nicht 
nothwendig“, ſondern daß es Sache der Redaktion geweſen 
wäre, die zu berichtigende Mittheilung „in ſachgemäßer Weiſe“ 
aus dem Schreiben „herauszunehmen.“ Wäre das geſchehen, 
ſo wäre der Redakteur zweifellos, wie es in zahlreichen 
früheren Fällen geſchehen iſt, zum unverkürzten Abdruck ver⸗ 
urtheilt worden. Er mag es alſo anſtellen, wie er will, Recht 
bekommt er nie. Die Schuld liegt ja ohne Frage in erſter 
Linie in der Richtung, welche die Rechtſprechung unſerer 
Gerichte der Preſſe gegenuͤber genommen hat, an der unver⸗ 
kennbaren Neigung, die Geſetzesparagraphen zu Ungunſten der 
Preſſe auszulegen. Dieſe findet aber ihren Anhaltspunkt in 
den mangelhaften Beſtimmungen des Preßgeſetzes, deſſen durch⸗ 
greifende, den Bedürfniſſen unſerer Zeit entſprechende Umge⸗ 
ſtaltung als dringende Nothwendigkeit erſcheint. 

— Der Kaiſer hat auf die Immediateingabe von 
19 Frauen vereinen in Angelegenheit der Broftitution 
erwidert, daß er dieſer ernſten und für das Volkswohl wichtigen 
Frage ſein volles Intereſſe zuwende, aber es ſich verſagen mäſſe, 


eine Deputation zu empfangen. Er habe den Mintiter des Innern 
mit der Prüfung des Immedtatgeſuchs beauftragt. 


— Der Verſuch, auf Grund des Preßgeſetzes ein Zeuaniß⸗ 
zwangs verfahren gegen einen Redakteur des „Vorwärts 
einzuleiten, iſt erfreulicher Weiſe geſcheitert. Ein Beſchluß 
des Amtsgerichts, den Redakteur mit 50 M. Geldſtrafe zu belegen, 
weil er ſich geweigert hatte, den Einſender eines geheimen land⸗ 
räthlichen Erlaſſes über die polttiihe Geſinnung der Rekruten zu 
nennen, iſt vom Landgericht aufgehoben worden, wobei das Gericht 


Der Vorſitzende des Bundes der - 


R 


anerkannte, daß der Verſuch dieſes Zeugnißzwanges gegen $ 8 der 
preußiſchen Verfaſſung verſtößt. 

— Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ wird aus Berlin ge⸗ 
ſchrieben: Die Werkſtätten⸗ Vertrauensleute 
der: Metallarbeiter beſchloſſen, eifrigſt für ihren 
Agitations⸗Unterſtützungsfonds zu ſam⸗ 
meln, da bei Inaongriffnahme der Arbeiten für die elektriſche 
Bahn und die Gewerbeausſtellung in Berlin eine umfang⸗ 
reiche Lohnbewegung inſcenirt werden ſoll. 

— Ahlwardt zeichnet jetzt die Dortmunder „Weſtf. 
antiſem. Reform“ als verantwortlicher Redakteur. 


Frankreich. 

W. T. B. Paris, 11. Aug. Die Kommiſſion für Erfindungen 
hat geſtern Turpin ſämmtliche Gegenſtünde wieder zu⸗ 
geſtellt, die ſich auf feine Erfindung beziehen. Die Ange⸗ 
legenheit bleibt daher Turpin allein überlaſſen. 

Der Präſident Caſimir⸗Perier wird morgen 
in Pont ſur Seine die belgiſchen Delegirten, welche 
mit den Unterhandlungen bezüglich der Kongofrage be⸗ 
auftragt ſind, empfangen. Der „Temps“ glaubt, daß die 
Unterhundlungen zu einem befriedigenden Ergebniß führen 
würden. 

Nach einer Depeſche aus Annecy wurden dort bei einer 
1 5 in der Wohnung eines Anarchiſten Namens 

chumacher anarchiſtiſche Schriftſtücke aufgefunden. 

In dem Anarchiſtenprozeß ſind noch etwa zehn 
Plaidoyers zu erledigen, die weitere Verhandlung wurde des⸗ 
halb auf morgen vertagt. 

Paris, 12. Aug. [Anarchiſten⸗Prozeß.] Die 
Plaidoyers ſind beendet. Mehrere Angeklagte, darunter Jean 
Grave, Sebaſtien Faure, Baſtard und Paul Bernard ſprechen 
nach einander und betheuern in maßvollen Ausdrücken ihre 
Unſchuld. Hierauf wird die Verhandlung geſchloſſen und 
die Geſchworenen ziehen ſich zur Berathung zurück. Sechzig 
Fragen ſind denſelben zur Entſcheidung vorgelegt worden. 
Nach 2 ¼ ſtündiger Berathung kehrten die Geſchworenen in den 
Sitzungssaal zurück. Der verkündete Wahrſpruch beſagt, daß 
die Angeklagten der Bildung einer Vereinigung zur Ausführung 
von Verbrechen nicht ſchuldig ſeien; dagegen ſeien O r⸗ 
tiz und Chericotti des Diebſtahls ſchuldig und es 
ſeien denſelben keine mildernden Umſtände zuzugeflehen. In 
Folge deſſen wurden Jean Grave, Sebaſtien 
Agneli, Baſtard, Bernard, Brunet, Fenson, Billon, Soubrie, 
Dareſſy, Traincourt, Chambon, Malmaret, Liegois, die Wittwe 


Miloncccio, die Angeklagte Cazala, Frau Chericotti, Frau 


Bellotti und deren Sohn, ſowie Matha freigeſprochen. 
Wegen Diebſiahls wurden verurtheilt Ortiz zu 15 Jahren 
ea arg Chericotti zu 8 Jahren Zwangsarbeit, 

ertani wurde wegen Trogens verbotener Waffen zu ſechs 
Monaten Gefängniß und 16 Frar es Geldſtrafe verurtheilt. 
Die Sitzung wurde ohne Zwiſchenfall aufgehoben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 10 Aug. Schwere Folgen bat eine 
ahrläſf 1 gkeit nach ſich gezogen, welche geſtern den Dienit- 
Bed Karl Friedrich Magnus aus Groß-Schönebed vor die 
erſte Ferienſtrafkammer am Landgericht II führte. Um 16. April 


d. J. brach auf dem Grundſtück des Gaſtwirihs G. — beiiwelchem der a 


Angeklagte in Dienften ſtand — Feuer aus. Scheune und Stal⸗ 
um anne bis auf den Erdboden nieder, mit knapper Mühe 
konnte nur das Vieh gerettet werden. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
der Knecht Magnus zu Mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr in der 
Scheune Stroh und Heu für die Pferde gebunden und dabei eine 
Zigarre geraucht batte, die er roch im Munde bielt, als er um 
2 Abr vom Hofe fuhr. Das Feuer brach gerade an der Stelle 
aus, an welcher Magnus hantirt hatte, weshalb es kaum einem 
Zweifel unterliegen konnte, daß er das But durch feinen Leicht 
finn, inmtiten von Stroh und Heu eine Zigarre zu rauchen, 
herbeigeführt hatte. Trotz aller Unſchuldbetheuerungen des Ange⸗ 
klagten vor Gericht kam auch der Gerichtshof zu der Ueber⸗ 
zeugung von der Schuld des Angeklagten. Der Staatsanwalt 
hatte zehn 1 Geſängniß beantragt, das Urtheil lautete auf 

1 Monate. 8 
1 8 Berlin, 11. Aug. Eine Bande jugendlicher 
Taſcheadtebe wurde heute der erſten Ferſenſtrafkammur am 
Landgericht II. vorgeführt. Der älteſte der Burſchen, der 14 jährige 
Sarowski unterwies die Angeklagten in allen Künſten des 
Taſchendiebſtahls. Nachdem er den Unterricht theoretiſch ertheilt 
halte, wurde die praktiſche Verwerthung der Kenniniſſe begonnen. 
Die Burſchen begaben ſich wiederholt nach der „Neuen Welt 
in der Haſenhalde und nach der land wlrthſchaftlichen Ausſtellung 
in Treptow und übten dort ihre Kunſt. In Treptow wurde die 
jugendliche Bande erwiſcht. Der Gerichtshof verurtheilte die belden 
jüngſten 12 Jabre alten Burſchen nur zu je einem Verweiſe, die 
anderen aber wurden empfindlicher beſtraft. Das Urtheil lautete 
auf 2 reſp. 6 Monate und gegen den Hauptſchuldigen Sarowski, 
trotzdem een erſt vierzehn Jahre alt iſt, auf 1 Jahr Ge: 

non 

A H Srankfurt a. M., 11. Aug. Mehrere Schwieger⸗ 
ſöhne halten bre Schwiegermutter verklagt, weil fie ſich weigerte, 
eine Aufſtellung über den Nachlaß ihres Mannes anfertigen 
zu laſſen. Sie erklärte dazu nicht verpflichtet zu fein, denn alles, 
was der Mann hinterlaſſen habe, fet gemeinſame Exrungenſchaft, 
womit ſie machen könne, was ſie wolle; ja, wenn ſie in ihrem 
62. Lebensjahre noch einmal beirathe, hätten ihre Schwiegerſöhne 
und Töchter auch nichts binelnzureden, fie könne roch alles ver⸗ 
leben. Das Gericht war jedoch anderer Anſicht; es erklärte die 
Frau als Statutar⸗Erbin verpflichtet, innerhalb eines Monats 
eine Aufſtellung zu wachen, und verurtheilte fie noch in die Koſten 
des Prazeſſes. . 

* Trieſt, 10. Aug. Das Görzer Kreisgericht verurthellte den 
33jährigen Seemann Grafen Adelchi⸗Panigai wegen Ma⸗ 
jeſtäts⸗Beleidlgung zu zwei Jahren ſchweren 
Kerkers. Banigat hatte dieſelbe in Ismailla begangen, war 
daſelbſt verhaftet und nach Oeſterreich ausgeliefert worden. 


Vermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 12. Aug. Der Ruder⸗ 
apparat, den der Kalſer bekanntlich zu feinen täglichen 
Muskelübungen benutzt, iſt von dem Arzte Dr. Ewer gebaut 
worden. Der Apparat gleicht dem mittleren Theile eines Nenn: 
booles, und tft dementsprechend mit einem in Schienen laufenden 
Rollſitze und mit einem veritellbaren Fußbrette ausgeſtattet. Dos 
Ruder, das durch drei Kugelgelenke nach allen Richtungen hin ge⸗ 


aure, Chatel, | fi 


führt werden kann, wirkt bei der Ruderbewegung auf einen in 
einem Meifingrohre gehenden Kolben; ein verſtellborer Schlitz in 
dem Meſſingrohre geſtattet die Luftregulirung; je größer die 
Oeffnung, deſto mehr Luft kann unter den Kolben dringen 
und um ſo leichter iſt die Arbeit. Der Drehounkt des Ru⸗ 
ders konn auch verändert werden und hierdurch erzielt man 
gleichfalls eine Regulirung der Arbeitsleiſtung, die ſich ſteſgert, je 
mehr die Drebpunkte genähert werden. Den Rückgang des Ruders 
erleichtert eine Spiralfeder. Die geleiſtete Arbeit läßt ſich ſehr 
leicht berechnen; man hat nur nöthig, einen Manometer auf eine 
im Meſſingrohre vorgeſebene Oeffnung zu fchrauben und den 
Ausſchlag zu nottren. Da die Kraft der Spiralfeder bekannt 
ift, find alle für die Rechnung erforderlichen Daten vorhanden. 
Der Apparat bezweckt vor allem eine Steigerung der Athmung 
durch die Muskelarbeit des Ruderns. Der Kalſer hat, wie 


er dies auch ſelbſt kürzlich beim Beſuche der Grünauer Regatta] Schuld 


ausſprach, den wohlthätigen Einfluß dieſer Körperübung ſchon 
merklich empfunden. 

Die Eröffnung der Pferdebahn über die 
Linden ſoll am 15. September erfolgen. Die Linie Hermann⸗ 
platz (Rixdorf)⸗Schloßbrücke wird von der Franzöſiſchen Straße 
aus über die Linden nach dem Hackeſchen Markt, Schönhaufer 
Straße bis zum Schönhauſer Thor, die Linſe Mannſteinſtraße⸗ 
Molkenmarkt in derſelben Weiſe bis zum Roſenthaler Thor ver⸗ 
längert. Die bisherige Linſe Pappel⸗Allee⸗ Spittelmarkt wird bis 
Mixdorf Se verlängert und ſomit zur Entlaftung der 
Strecke Spittelmarkt⸗Rixdorf dienen. 

Der Berliner Schutzmannſchaft iſt der Be⸗ 
uch von Wirthshäuſern nach . oder vor 
Beginn gerichtlicher Termine verboten, zu denen die Beamten 
als Zeugen geladen worden ſind. Es iſt unvermeidlich, daß die 
Beamten in den Wirthſchaften mit den gegneriſchen Parteien 
zusammentreffen und von dieſen oder jenen Perſonen zu einem 
Glaſe Bier eingeladen werden. Daraus aber könnte der Schluß 
gezogen werden, daß es ſich um eine mit der Ausſage vor 
Gericht in Zuſammendang zu bringende Bewirthung bandele. 
Dem will die Behörde vorbeugen. 

Als choleraverdächtig iſt der Arbeiter Franz Lecljewski, 
Magazenſtraße 17, in Charlottenburg wohnhaft, am Sonnabend 
Vormittag in das dortige Krankenhaus eingeltefert worden. Wie 
die „Bofi“ hört, fit bei dem Ertrankten Brechdurchfall infolge eines 
ſchweren Diätfeblerd und nicht Cholera asiatica feſtgeſtellt. 


Miquel in Zahlungsnöthen. Aus dem von Erfurt 
kaum eine halbe Bahnſtunde entfernten Flecken Neudtetendorf 
wird folgende Anekdote mitgetheilt: Im Warteſaal 2. Klaſſe trank 
ein älterer Herr eine Taſſe Kaffee. Noch iſt er nicht ganz fertig. 
da brauſt der Bug heran — und „2 Minuten Aufenthalt“ ertönt 
68. Eiligſt ſpringt der Herr auf und eilt an den Zug, ohne feine 
Rechnung bezahlt zu haben; der Kellner natürlich ebenſo ſchnell 
hinterher. „Ste haben Ihre Taſſe Kaffee noch nicht bezahlt“, muß 
ch der gerade in die erſte Wagenklaſſe Einſteigende vor den 
andern Paſſagleren ſagen laſſen. Verwirrt greift er in die Taſche 
und zahlt dem Kellner, der ekenſo ſchnell, wie er gekommen, 
dovoneilt. „Bitte Fahrſcheine vorzeigen“, läßt ſich jetzt der 
Schaffner vernehmen. Der alte Herr greift bedächtig in die Taſche, 
doch was iſt das? Er greift in die andere, in die dritte, er wühlt 
und haſtet in ſeinem Rock umher, der Rundreiſeſchein iſt nickt zu 
finden. Schon will der Schaffner feine Amtemiene aufſetzen, da 
kommt der Kellner mit dem Schein des Herrn, welchen er neben 
der Taſſe gefunden. Der Schaffner ſieht den Namen: „Miniſter 
Miquel“ und entfernt ſich böflichſt grüßend. E 


0 Die ernſten Befürchtungen wegen des Schickſals des von 
Braſilten 


kommenden Hamburger Dampfers „Porto 
Alegre“, Kapitän Barteleit, welcher bei Oueſſant an der franzö⸗ 
ſiſchen Küſte nach einem Zuſammenſtoß mit dem engliſchen Kap⸗ 
dampfer „Iismore Castle“ geſunken fein ſollte, find durch die 
jetzt in Hamburg erfolgte Ankunft des „Porto Alegre“ glücklicher⸗ 
weiſe bejeitigt worden. Bis auf einen Paſſagler, der leichte Ver⸗ 
letzungen in Solge des Zuſammenſtoßes erlitten hat, iſt Alles wohl 
n Bord. Der Dampfer ſelbſt hat durch die Kolliſion ein 18 Fuß 
langes und 4 Fuß breites Loch am Hinterſchiff davongetragen. 
ätte der Steven des engliſchen Dampfers den „Porto Alegre“ 
einige Fuß tiefer getroffen, fo wäre dus Schickſal des deutſchen 
Schiffes ohne Zweifel beftegelt geweſen. Wen die Schuld an dem 
Zuſammenſtoß trifft, iſt noch nicht feſtgeſtellt, jedoch ſcheint die 
„Lismore Caſtle“, wie aus engliſchen Zeitungen hervorgeht, in An⸗ 
er des nebligen Wetters ihre Fahrt nicht genügend reduzirt 
u haben. . 

T Soldaten Selbſtmord. Aus Cottbus wird gemeldet, 
daß ein Füſilier des dort ſtehenden Regtments, welcher über Urlaub 
aus ſeinem Garntſonorte ausgeblieben war, und nach welchem von 
Seiten des Regiments ſchon ſeit mehreren Tagen Nachforſchungen 
angeſtellt wurden, in der Haide beim Sielower Chauſſeehauſe er- 
hängt aufgefunden worden iſt. Die Furcht vor der unausbleib⸗ 
lichen Beſtrafung mag ihn in den Tod getrieben haben. 

T Im engliſchen Poſtweſen iſt eine Verbeſſerung 
eingeführt worden. Das amtliche Formular der Poſtkarte kann 
von nun an auch durch einen einfachen Papierzettel von der Größe 
der Poſtkarte erſetzt werden und gilt, mit der Halſpenny⸗Marke 
beklebt, als Poſtkarte. 

r Einen furchtbaren Selbſtmord beging am Donnerſtag 
die Frau des Steinarbeiters John Beale in Nuneaton in der 
engliſchen Graſſchaft Warwick. Sie ftedte ſich eine Dynamtt⸗ 
Patrone, wie ihr Mann ſie zum Steinſprengen gebraucht, in 
den Mund und zündete ſie an. Durch die Exploſion wurde die 
Selbſtwörderin buchſtäblich in Stücke zerriſſen. 


+ Ein gemüthliches Duell. Man berichtet aus Buda⸗ 
peſt: „Im Bad Vihuye im Barſer Komitat wollten ſich der 
Beamte L. J. und der Reſervelieutenant M. K. 
wegen einer Dame duelliren. Doch meldeten ſich bei 
Bilden anſtatt der erwart ten Sekundanten zwei junge ſchöne 
Damen, die dann auch am Rendezvousorte erſchienen, um als 
Sekundantinnen zu fungiren. Die Sekundantinnen hatten indeß, 
wie es ſich alsbald zeigen ſollte, keine Piſtolen, ſondern Cham⸗ 
vagnerflaſchen mitgebracht, welche von den Duellanten auch 
benutzt wurden. Diejer Vorfall rief bier allgemeine Befriedigung 
hervor, und überall werden jetzt die Damen als Ruzeſtifter 
Zeprieſen.“ 

Gegen das Küſſen. Der Geſundheitsrath des Staates 
New⸗Jerſey hat ein Rundſchreiben gegen das Küſſen erlaſſen, 
weil dieſer Brauch ein Mißbrauch ſei und nach den neueſten For⸗ 
ſchungen unzählige Male die gefährlichſten Krankheiten übertrage. 
Es heißt fogar, die Reglerung des Staates wolle ein Geſetz gegen 
das Küſſen einbringen, das Zuwiderhandelnde mit harter Strafe 
bedroht. 


Lokales. 


Voſen, 13. Auguft. 

* Herr Oberbürgermeiſter Witting hat geſtern einen 
mehrwöchentlichen Urlaub angetreten. 

z. Durch heißes Waſſer verbrüht. Am Sonnabend wurde 
in der Badegaſſe ein 1½jähriges Kind, welches an der Graben⸗ 
Dampfmühle im Rinnſtein ſplelte, durch heißes Waſſer, welches 
aus dem Dampfkeſſel der Mühle abgelaſſen worden war und in 
den Rinnſtein floß, verbrüht. 


* Sektion. Die Leiche des vor einigen Ta plötzlich ver⸗ 
ſtorbenen Schloſſers Adraſzyuski iſt am Sonnabend ſezirt 
worden; über das Ergebniß der Leichenöffnung iſt noch nichts 
bekannt geworden. Die verhaftete Frau des Verſtorbenen wohnte 
der Sektlon bei. 

z. Unglücksfall. Ein aus Kotzen au in Schleſien bier 
zur Uebung eirg zogener Lehrer fiel geſtern Abend in der Eich⸗ 
waldſtraße jo unglücklich, daß er ſich einen Bruch des rechten 
Obe ſchenkels zuzog. Ein e vorübergehender Lazarethgehilfe 
legte dem Verunglückten mittelſt Cigarrenbrettchen und Säbel einen 
n an, worauf derſelbe in das Garntſon⸗Lazareth ge⸗ 

0 urde. 

2 Ueberfahren wurde am Sonnabend Abend in der Juden⸗ 
ſtraße von einem Milchwagen ein ſiebenjäbriges Mädchen, das 
mus ohne Verletzungen davon kam. Den Kutſcher trifft keine 

u 


* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte geſtern 
Abend 10 Uhr nach der Eichwaldſtraße, in deren Richtung der 
Rathbausthurmpoſten einen Brand gemeldet hatte. Das Fee 
war jedoch jenſeits der Warthe und weit entfernt, weshalb die 
Feuerwehr wieder nach ihrer Station zurückkehrte. 

z. Aus dem Polizeibericht. erhaftet wurden ſieben 
Bettler, ein Obdachloſer und eine Dirne; ferner ein junger Burſche, 
welcher einem Drehorgelſpieler folgte und in den Häuſern, wo 
dieſer ſpielte, angeblich für ihn Geld einkaſſirte, ohne jedoch dem 
Drehorgelſpieler dos eingeſammelte Geld abzuliefern. — Nach 
dem Polizeigewahrſam wurden zwei betrunkene Frauens⸗ 
perſonen geſchafft. 

2. In St. Lazarus wurde bei einem Flelſchermeiſter ein 
finniges Schwein vorgefunden und mit Beſchlag belegt. 


Aus der Provinz Poſen. 

8 Samter, 12. Aug. [Feuer mit Menſchenverluſt.] 
Geſtern Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr brach auf dem nabe 
bei Oberſitzto an der Warthe belegenen Domiatum Braczewo Feuer 
aus. Ein dem Maforatsherrn Grafen von Raczynskl gehöriges, 
mit Stroh gedecktes Wohngebäude, welches mit vier Arbeiterfamt⸗ 
lien belegt war, ging plötzlich in Flammen auf. Von dem Mobi⸗ 
lar der armen Leute konnte bei dem ſchnellen Umſichgreifen des 
Feuers ſaſt nichts gerettet werden. Ein 17 Jahre altes Mädchen, 
welches in das brennende Haus bineinſtürmte, um noch einzelne 
Habſeligkeiten zu retten, kam nicht mehr zurück. Als das Gebäude 
niedergebrannt war, wurde die ſtark verkohlte Leiche des Mädchens 
aus dem glühenden Schutthaufen hervorgezogen. Die Beine der 
Leiche waren bis zu den Knieen vollſtändig verbrannt. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt das Feuer durch Unvorſichtlakeit der Kinder ent⸗ 
ſtanden. 

X. Wreſchen, 12. Aug. [Brand der Zuckerfabrit! 
Heute Nachts 9,3 Uhr wurde unſere Stadt durch Feuerlärm ges 
weckt. Zu biefer Zeit war aber bereits ein gewaltiges Feuermeer 
von der Zuckerfabrik ſichtbar, das ganze Etabliſſement ſtand in 
Flammen. Das Feuer mußte entweder ſpät bemerkt worden ſein, 
oder mit ungeheurer Schnelligkeit um ſich gegriffen haben, letzteres 
iſt wohl bei der großen Trockenhelt der mit Pappe gedeckten Ge⸗ 
bäude eher anzunehmen. Es brannte zunächſt die eigentliche Fabrit, 
der Maſchinenraum, und war ein Löſchen des FJeuerheroes trotz 
der ſchnell und zahlreich ankommenden Spritzen gar nicht mö lich. 
Die Rettungsverſuche konnten ſich nur auf den noch nicht bren⸗ 
nenden Flügel, in welchem die Direktorwohnung iſt, und auf den 
Zuckerſchuppen mit Inhalt beſchränken. Der Flügel brannte jedoch 
gegen Morgen vollſtändig aus, und nur der Zuckerſchuppen blieb 
unverſehrt. Der Schaden iſt ein ſehr beträchtlicher und wird wohl 
nahezu eine halbe Million Mark betragen; derſelbe iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. Ueber die Entſtehunasurſache iſt bisher nichts 
bekannt. Der Direktor der Fabrik, welcher verreiſt war, iſt tele⸗ 
graphiſch zurückberufen worden. 

t. Schweinert, 10. Aug. (Diebſtahl. Konferenz.] 
Geſtern gegen Mittag kam in das Lokal des Gaſtwirths Teſchner 
hierſelbſt ein fremder Gaſt, welcher ſich zu . und Trinken geben 
ließ. Als der Wirtb auf einen Augenblick das Gaſtlokal verlieh, 
nahm der fremde Gaſt die Gelegenheit wahr und leerte zum größ⸗ 
ten Theile die Ladenkaſſe. Als der Wirth zurückkehrte, bezahlte der 
Gaſt demſelben ſeine Zeche; der Wirth erhielt dabei ein kleines ver⸗ 
bogenes Zwanzigpfennigſtück; dieſes fiel ihm auf, da er kurz vorher 
von einem anderen Gaſte ein ähnliches erhalten ‚Jatie. Doch ließ ſich 
der Werth nichts merken, ging zu dem Ladentiſch und legte das 
Geld hinein, wobei er ſab daß nur noch wenige Kupfermünzen 
vorhanden waren. Auch jetzt blieb der Beſtohlene noch ruhig, da 
der Gaſt wieder von Neuem Getränke beſtellte. Nach kurzer Zeit 
verließ der Wirth abermals die Gaſtſtube, um ſich jetzt aber einen 
Stock zu ſuchen und hinter der Thür von dem enzimmer aus 
den Gaſt zu beobachten. Durch die Thürritze ſah er nun auch, wie 
der Fremde ſich über den Ladentiſch beugte und die Schublade auf⸗ 
gezogen hatte, um dieſelbe abermals zu lreren; nun aber ſprang 
der Wirth zu und bearbeitete den Langfinger mit dem Stock. Dann 
wurde der Dieb, der ſich widerſetzte, durch herbeigerufene Hllſe ge⸗ 
bunden und nach Schwerin a. W. ins Gefängniß abgellefert. — 
Geſtern fand in Rotltten die dritte amtliche Bezirks⸗Lehrer⸗Konfe⸗ 
renz der Parochlen Schweinert, Prittiſch und Waltze fiatt. Den 
Vorſitz füdrte Lokalſchulinſpektor Paſtor Kotterda aus Prittiſch. 
Lehrer Friedrich⸗Prittiſch hielt eine Lektion über: Eine Rechen⸗ 
ſtunde aus Alters⸗ und Invallditätsverſicherung; Lehrer Schramm 
aus Prittiſch verlas hierauf eine Arbeit über das Thema: „Wie 
kana der Lehrer mithelfen zur Verbreitung guter Lektüre in der 
Schulgemeinde.“ 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Gleiwitz, 12. Aug. [Eine Hausſuchung bei den 
ſozialdemokratiſchen Rädelsführern] in Zaborze 
wurde vorgeſtern vorgenommen. An der Hausſuchung be heiligten 
ſich drei Gendarmen und Staatsanwalt Oppermann aus Gleiwitz. 
Es wurden verſchledene Schriftſachen vorgefunden und beſchlag⸗ 
nahmt. Gleichzeitig wurde eine Depeſche nach Waldenburg ad⸗ 
geſandt, in welcher die Verhaftung des dort wohnenden ſozial⸗ 
demokratiſchen Rädelsführers Spike angeordnet wurde. 

* Görlitz, 11. Aug [Raubanfall] Ein Gehilfe aus 
einem Droguengeſchäft wurde auf der Chauſſee von einem fremden 


Manne von hinten mit einem Knüppel über den Kopf geſchlagen 


und ſeiner Uhr und ſeines goldenen Pincenez beraubt. 
Liegnitz, 12. Aug. [(Vom Raubmörder Kögler.] 


Wie das pieſige Tageblatt mittheilt, ſoll, einer hier eingetroffenen 


Privatmeldung aus Bolkenhaln zufolge, heute Vormittag der Raub⸗ 


mörder Kögler, welcher am Oyhin den jungen Rauchfuß getödtet 
und deſſen Mutter ſchwer verwundet hat, in Lauterbach bet 


Boltenhain feſtgenommen worden ſein. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Danzig, 11. Aug. Der hieſige Polizei⸗Direktor macht 
bekannt, daß bei einem erkrankten Schloſſer aus Althof Cholera 
feſtgeſtellt worden iſt. 

Wilhelmshaven, 11. Aug. Die zweite Diviſion des 

anövergeſchwaders iſt heute früh in den Hafen eingelaufen, 
ſo daß das Gros der Manöverflotte jetzt hier verſammelt iſt. 
Die Schulſchiffe folgen nächſte Woche. 

Bochum, 12. Aug. Heute wurde hier ein Verband 
katholiſcher Polen für Weſtfalen, Rheinland und die angrenzen⸗ 
den Provinzen mit dem Sitz in Bochum gegründet. Der 
Verband bezweckt die Förderung der moralifchen und mate⸗ 
riellen Intereſſen der in den genannten Landestheilen wohnen⸗ 
den Polen. 

München, 11. Aug. Trotz der theilweiſe ungünſtigen Witte⸗ 
rung nahm der Ausflug des Alpenvereins nach Starnberg, die 
Rundfahrt auf dem dortigen See und das Kellerfeſt in dem Muck⸗ 
ſchen Keller den ſchönſten Verlauf. Abends fand eine Venetlaniſche 
Nacht ſtatt, bei welcher ein Feuerwerk abgebrannt wurde, die Ufer 
des Sees und deren Umgebung, welche von etwa 8000 Perſonen 
beſetzt waren, erſtrahlten in magiſcher Beleuchtung, die Seefläche 
belebten zahlreiche durch Lamplons erleuchtete Boote der Schrift⸗ 
ſteller Shäsler- Berafint ſprach, auf der impoſanten Neptunsgruppe 
inmitten des Sees ſtehend, einen begeiſtert aufgenommenen Ab⸗ 
ſchiedsgruß, mit welchem das Feſt beendet wurde. 

Wien, 11. Aug. Anläßlich des Regierungsjubiläums 
des Kaiſers iſt ein Komitee zuſammengetreten, um Vorbe⸗ 
reitungen zu treffen zur Gründung von Erziehungs⸗ 
anſtalten für Kinder armer Gewerbetrei⸗ 
bender und Arbeiter. Die Geldmittel ſoll ein großer, 
ſich auf das ganze Reich erſtreckender Verein beſchaffen. 

Wien, 11. Aug. Prinz Ferdinand von Bulgarien iſt beute 
früh mit großem Gefolge nach Sofia zurückgereiſt. 

Lemberg, 11. Aug. In der Stadtgemeinde Zaleſz⸗ 
ezykt weht heute die weiße Fahne, well ſeit geftern kein 
Cholera⸗Todesfall vorgekommen iſt. 

Nom, 11. Aug. Die Provenienzen aus den belgiſchen, 
holländiſchen und deutſchen Häfen des Baltiſchen Meeres wer⸗ 
den in Italien einer ärztlichen Unterſuchung unter⸗ 
zogen; gebrauchte Gegenſtände werden desinfizirt. 

Petersburg, 11. Aug. An der Cholera erkrankten 
beziehungsweiſe ſtarben vom 5. bis zum 11. Auguſt in Peters⸗ 
burg 156 bezw. 101; vom 29. Juli bis zum 4. Auguſt in 
Warſchau 139 bezw. 75; in den Gouvernements Petrikau 
125 bezw. 72, Sjedletz 40 bezw. 19, Nowgorod 495bezw. 19, 
Petersburg 321 bezw. 104, Witebsk 28 bezw. 11, Minsk 11 
bezw. 4, Koſtroma 1 bezw. 1, Eſtland 17 bezw. 10, Kowno 
23 bezw. 11, Lomsha 37 bezw. 9. Vom 22. bis 28. Juli 
erkrankten bezw. ſtarben in den Gouvernements Radom 575 
bezw. 288, Kurland 10 bezw. 7. Twer 3 bezw. 0, Livland 
10 bezw. 4, Grodno 174 bezw. 81; vom 22. Juli bis 4. 
Auguſt erkrankten bezw. ſtarben in den Gouvernements Tula 
4 bezw. 1, vom 15. Juli bis 4. Auguſt in Mohilew 4 bezw. 2. 

Petersburg, 11. Aug. Dex „Regierungs⸗Anz.“ giebt bekannt, 
daß der Katier anläßlich der Vermählung der Großfürſtin Xenia 
der „Kaiſerl. Geſellſchaft den Menſchenltebe“ 7143 Rbl. zur Ver⸗ 
thellung an die Armen der Stadt Petersburg üderwieſen bat. — 
Auf der Newa iſt dieſer Tage ein Bugſirdampfer auf einen Eis⸗ 
drecher aufgerannt und in Folge deſſen geſunken. Die Be⸗ 
mannung des Dampfers, 5 Mann, konnten gerettet werden. Die⸗ 
ſelben erwleſen ſich ſämmtlich als im höchſten Grade betrunken. 

n Folge deſſen hat der Petersburger Stadthauptmann allen dieſen 
7 für immer den Dienſt auf Schiffen verboten und ſie 
außerdem für drei Jahre aus der Reſidenz ausgewieſen. 

Paris, 11. Aug. In Algier verhaftete die Polizei 
12 Anarchiſten, von denen die Mehrzahl Ausländer 
ſind. Dieſe letzteren werden zwecks Ausführung des gegen ſie 
ergangenen Ausweiſungsbeſchluſſes nach Frankreich übergeſetzt 
und ſodann an die Grenze gebracht. Aus Buenos⸗ 
Ayres wird gemeldet, daß gegen Provenienzen aus Europa 
Quarantäne⸗ Maßregeln getroffen find. 

Madrid, 11. Aug. Die Blätter veröffentlichen Nach⸗ 
richten aus Fez, nach welchen die Engländer lebhaft 
bemüht find, bei dem Sultan wieder Einfluß zu 
gewinnen, der ſeit dem Scheitern der Miſſion Smiths 
geſchwunden war; der neue Vezir ſoll die Pläne Englands 
begünſtigen. 

Madrid, 12 Aug. Die in auswärtigen Blättern ver⸗ 
breitete Nachricht, der dieſſeitige Miniſter des Auswärtigen 
hätte dem Sultan von Marokko Unterſtützung 
bei Erhebung der Eingangs zölle angeboten, 
wird für vollkommen unbegründet erklärt; ein derartiges 
Anerbieten ſei weder an Marokko gemacht worden, noch feien 
die Mächte um die Sanktion eines ſolchen erſucht worden. 

London, 11. Aug. Das „Reut. Bur.“ meldet aus 
Tanger, daß ein Knabylenſtamm im Aufſtande 
ſich befindet; einige Kalifen wurden getödtet, andere 
zur Flucht gezwungen, mehrere Befeſtigungswerke ſind zerſtört. 
Die Aufſtändiſchen wählen ſich eigene Kalds und weigern ſich, 
andere Gouverneure anzuerkennen. 

Kopenhagen, 11. Aug. Der Führer der radikalen Oppoſition 
des Folkething Edvard Brandes begründet die Niederlegung 
ſeines Reichstagsmandates mit dem Hinweis auf die Zwietracht 
zwiſchen den Gruppen der Oppofitionspartet, durch welche eine 
Wiederaufnahme des Streites mit Ausſicht auf Sieg binnen ab⸗ 
ſehbarer Zeit unmöglich ſel. Brandes wird nach Norwegen (nicht 
nach Kopenhagen, wie geſtern irrthümlich gemeldet 
überſiedeln. 4 

Amsterdam, 11. Aug. Hier find heute eine cholera⸗ 

verdächtige Erkrankung und zwei Cholera⸗ 
Todesfälle vorgekommen, in Maaſtricht zwei Erkran⸗ 
ungen, in Halfweg bei Harlem iſt eine ganze Famile be⸗ 
tehend aus den Eheleuten und vier Kindern, an Cholera ge⸗ 
orben; in Harlem und in Zaandam iſt je eine Erkrankung 
orgekommen. 

Amſterdam, 12. Aug. Aus den verſchiedenen kleineren 


wurde, 


Orten des Choleragebiets werden vier neue Erkrankungen 


und ſieben Todesfälle gemeldet. 


Rotterdam, 11. Aug. Die Erkrankung an Bord des 5 


Rheindampfers „Siegfried“ hat ſich nicht als cholera 
asiatica herausgeſtellt. 

Sofia, 12. Aug. Prinz Ferdinand iſt heute Mittag hier ein⸗ 
getroffen. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der, Poſ. Stg.“ 
Berlin, 13 Auguſt e 


er 
Das „Kl. Journal“ meldet: Im Prater in Wien fand 0 


geſtern ein Monſtremeeting zu Gunſten des allge⸗ 
meinen Wahlrechtes ſtatt, an welchem gegen 50 000 
Arbeiter theilnahmen. Es trat kein Zwiſchenfall ein. 


Cowes, 13. Aug. Der Kaiſer frühſtückte geſtern bei 
der Königin Viktoria und verabſchiedete ſich dann aufs herz⸗ 
lichſte von ihr und den übrigen Fürſtlichkeiten. Nachmittag 
wohnte der Kaiſer einer Gartenpartie in Cowes bei Lord 
Laumor bei. Abends fand an Bord der „Hohenzollern“ ein 
vom Kaiſer gegebenes Diner ſtatt. Unter den Gäſten be⸗ 
fanden ſich der Prinz von Wales, der Herzog von Pork, 


Prinz Heinrich von Battenberg, der deutſche Botſchafter Graf Rei 


Hatzfeldt und die Mitglieder der deutſchen Botſchaft. 

Wien, 13. Aug. Graf Wodziki, Gouverneur der Länder⸗ 
bank, iſt geſtern geſtorben. 

eſt, 13. Aug. In einer geſtern abgehaltenen Verſamm⸗ 

lung von 5000 Tiſchlergeſellen wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, von heute ab bei denjenigen Meiſtern, welche die 
Forderung der Gehilfen zurückgewieſen haben, die Arbeit 
einzuſtellen. 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

London, 12. Aug. Wie dem „Reut. Bur.“ aus 
Shanghai gemeldet wird, haben die Japaner Freitag 
Nacht Fort Arthur angegriffen. Die japaniſche 
Flotte, welge am Freitag Morgen Wei⸗Hai⸗Wei attaquirte, 
beſtand dem Vernehmen nach aus 26 Schiffen. Wie viele 
davon Kriegsſchiffe waren, iſt nicht angegeben. Die chineſiſche 
Flotte war abweſend. Die Schiffe wechſelten etwa 50 Schüſſe 
mit den Forts. Weder Fort Arthur noch Wei⸗Hai⸗Wei 
wurden beſchädigt. 


Tandwirthſchaſtliche⸗. 

W. T. B. Petersburg, 11. Aug. Der Stand des Winter⸗ 
getreides und des Sommergetreides war Mitte Juli 
ſehr befriedigend, nur Hirſe und Buchweizen war faſt überall un⸗ 
befriedigend. Im Süden fiel die Ernte des Wintergetreldes und 
der Gerſte ſehr günſtig aus; der Probedruſch ergab pro Desjatine 
70 bis 80 Pud oder 50 Proz. über eine Durchſchnittsernte. 


Handel und Verkehr. 

W. T. B. Eſſen a. d. Ruhr, 11. Aug. Wie die „Rhein.⸗ 
Weſtfäl. Ztg.“ meidet, wurde in der ya ir Verſammlung 
der n des rheinſſch⸗weſtfäliſchen 
Kohlenſyndikats die 1 für Auguſt und 
September auf 15 Proz. einſtimmig feſtgeſetzt. Die en im 
Monat Juni betrug 2884603 Tonnen gleich 94¼ Proz. der Be⸗ 
5 gegen 2731907 Tonnen im Mat 1894 und 2544 310 
Tonnen im Juni 1893. Sir Syndikatsrechnung gingen im Juni 
1261700 Tonnen gleich 68,40 Proz. des Verſandts nach Abzug 
des Selbſtverbrauchs. Auch für das — Halbjahr find zwei 
Milllonen Tonnen auf alte Verträge lieferbar; nach Hamburg ſind 
jetzt ſchon 810 000 Tonnen verkauft gegen 738 000 Tonnen im 
ganzen vorigen Jahr, nach Belgien ſchon eine halbe Million gegen 
400 000 im Vorjahre; Holland kaufte in Folge großer Ruckſtände 
auf alte Verträge bisher um 200 000 Tonnen weniger. Im Juli 
wurden 1182 000 Tonnen verkauft, wovon 341000 Tonnen fürs 
Ausland Seit Beginn des Jahres belaufen ſich die Kohlenver⸗ 
käufe auf 22 702 000 Tonnen, wovon 3 318 000 Tonnen fürs Aus⸗ 
land. Die thatſächliche Einſchränkung im Juli betrug 8,65 Proz. 
Bei der Lokomotivkohlen⸗Verdingung der badiſchen Staatsbahn 
fielen den Syndikatszechen bezw. den ſie vertretenden Händlern 
18 000 To. mehr zu als im Vorjahre. 

Die heutige Beſrathsſitzung des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
Syndikats erhöhte für die nächſtjährigen Lieferungen nur die Preiſe 
für einige Separatlonsprodukte, ließ dagegen im Uebrigen in Be⸗ 
rückſichtigung der allgemeinen wirthſchaftlichen Lage die jetzigen 
Richtpreiſe beſtehen, namentlich auch für Förderkohlen und beſtme⸗ 


n 

. B. Hamm, 11. flug. Der Aufſichtsrath der Weſtfä⸗ 
liſchen Drahtinduſtrie beſchloß in feiner geſtrigen Sitzung, 
der Generalverſammlung die Verthetlung einer Dividende von 
8 Prozent für das abgelaufene Geſchäſtsjahr vorzuſchlagen. 

W. B. Petersburg, 10. Aug. In dieſem und dem nächiten 
Jahre werden Tractrungsarbeiten zur Weiterführung der Trans: 
kaspi⸗Bahn nach Bern an und Taſchkent unternommen, mit 
dem Bau der Bahn ſelbſt wird indeſſen vor 2½ bis 3 Jahren 
nicht begonnen werden. 

W. B. Petersburg, 11. Aug. Ein Theil der ruſſiſchen Preſſe 
äußert große Bedenken gegen die geplante Einführung einer 
4. Klaſſe auf den Eiſenbahnen. Nötata ſeien nur billige 
Urbeiterzüge, aber keine 4. Klaſſe; würde ein ſolche eingeführt, ſo 
würde das Publikum, das jetzt 1., 2. und 3. Klaſſe fährt, ſich auf 
die 2., 3. und 4. Klaſſe vertheilen und von 1000 Paſſagteren viel- 
leicht kaum einer die 1. laſſe benutzen Für die Eiſenbahnen 
würde die Einführung der 4. Klaſſe einen Einnahmeausfall von 15 
bis 20 Mill. Rbl. jährlich bedeuten. 

WB. Petersburg, 11. Aug. Von der Petersburger Ge⸗ 
treidebörſe wird offiziell unter dem 28. Juli berichtet: „Die 
Stimmung für Getreide auf unſerer Börſe bleibt matt, die Preiſe 
beſſern ſich ſchlechterdings nicht. Das Angebot aller Waare über- 
wiegt und die Käufer beginnen bereits zurückhaltend zu werden, 
zu den gegenwärtigen Preiſen finden ſich nur noch wenig Kauf⸗ 
liebhaber, trotzdem aus London günftigere Nachrichten kommen. 


Marktberichte. 
Dwmberg, 11. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels. 
kammer.) elsen 126 30 M., feinſter über Ntiz. Hogaen 
00102 M. feinſter über Notiz. - Gerſteſ nach Qualität 95 — 
104 DM, Jraugerſte nominell. — Erbſen ohne Handel. Futſer⸗ 
erbſen nominell, ohne Preis — Neuer Hafer 110-120 M., alter 


120-125 M 
(Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


Breblau, 11. Auguſt. 


Ro goen v. 1000 Kilo — Gekündigt — tr. abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Auguſt 114,00. Gd., per Oktober 116,00 Gd. 
a ſer p. 1000 Kilo Gekundigt — Ztr., p. Auguſt 132.00 Br. 
Rüböl p. 100 — Gekündigt — Bir., ver — 45,50 
Br., Oktober 45 50 Br. Birfenkommifken. 
Stettin, 11. Aug Waarenbericht.] Im Waaren⸗ 


Auswahl täglich ungenügender wird, gute einung. Unſer 
Markt ſchließt ſehr feſt. Notirungen: Plantagen und Te 
erries 100 —120 Pf., nach Qualität, Menado braun und 


anger 120 bis 146 Pf., 1855 f. gelb bis ff. geld 100 —125 Pf., 
Java blank bis blaß gelb 95— 112 Pf., do. grün bis ff. 
95—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105—112 Pf., do. 
rün 95 —105 Pf., Domingo 90—100 Pf., Mara⸗ 
is 94 Pf., do. gut reell 
f., Rio — 5175 88—90 Pf., do. gut 
82—84 Pf., do. ordinär 70—75 Pf. Alles tranſtto nach Qual. — 
Heringe. Von Schottland trafen in dieſer Woche 34 270 / To. 
ein und beträgt ſomit die Geſammtzufuhr bis heute 124 327¼ To., 
gegen 121946 To. in 1893 und 116 839 / To. in 1892 bis zur 
gleichen Zeit. Das Geſchäft war ſehr lebhaft; bei dem billigen 
Prelsſtande erſchienen vielfach inländiſche Käufer am Markte, die 
ziemlich erhebliche Abſchlüſſe auf Meinung hin machten. Na 
be waren es Fulls und Medium⸗Fulls, aber auch aute Matties. 
welche Beachtung fanden. Shetländer Heringe erzielten für Voll⸗ 
Pur e 21,50—24 M., Medium⸗Fulls 18 —20 M., Matties 13—16 
ark unverſteuert, Oſtküſten⸗Vollheringe bedangen 22—23 Mark, 
grobfalleube Waare 24,50—25,59 M., Medium⸗Fulls 19,50 —21 M. 
atties 16—19 M., geringere Waare bis 14 M. hinunter. Von 
geſtempelten Heringen wurden Crownfulls in genügender Auswahl 
zugeführt und mit 23 —23,50 M. unverſteuert bezahlt. Crown⸗ 
matfulls find bisher nicht ein zetroffen und machen ſich in dleſem 
Jahre ſehr knapp. Matjes⸗Heringe ſind jetzt in guter Waare ſo 
ut wie geräumt. Schwediſche Vollheringe werden auf 12—13 M., 
hlen auf 8-9 M. unverſt. gehalten. — Mit den Ei In 
wurden vom 1 bis 7. Auguſt 6616 To. — verſandt, mithin 
beträgt der Totel⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 7. Auguſt 
130 222 To., gegen 121975 To. in 1893 und 94 800 To. in 1892 
in gleichem Zeitraum. (O..) 
5 Berhsin, 11. er - Boliberiht) Kammzug⸗Termin⸗ 
ande. La Plata. Grundmuſter B. p. Auguſt 3,27%, M., pr. 
Sept. 330 M. v. Okt. 3,32 Mk. pr. Novbr. 8,32"), Mk. 
Dezbr. 3,35 Mk. per Januar 3,37%, M, per Febr. 3,37%, M. 
per März 3.40 M., per April 3,42%), M., per Mat 3,42 ½ M., 
per Juni 3,42 / M. Umſatz: 10 000 Kilogramm. 
— — 


Meteorologiſche 
8 1 


Beobachtungen 
Auauft 1894. e 


7525 W leicht keml. ö iter 
0 eicht eml. he + 
12. Morgs.7 754,3 W̃ . deter Ha 
12. Nachm. 2 754,0 NW mäßig teml. heiter |+19,2 
12. Abends 9 753,8 SW I. Zug feier +142 
13. Morgs.7 750,8 SW ſchwach bedeckt ) | +14,4 
) Nachts Regen (0,4 mm). 
Am 11. Aug. Wärme⸗Maximum + 21.5 Cel. 
m 11. Wärme⸗Minimum + 185° « 
Am 12. Wärme⸗Maximum + 19,9» 
Am 12. Wärme⸗Minimum + 12,55 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 11. Auguſt Mittags 0,30 Meter. 
„ „ 122. = Morgens 0,28 5 
„ „13. Morgens 0,28 5 
nn — p p p p p 


Bonds und Produkten⸗Börſenberichte. 

in Fonds⸗Berichte. 

* in, 11. Aug. [Zur Börſe.] An der Börſe war das 
Geſchäft heute lebhaft erregt und wenn auch im ee wi 
feſte Stimmung vorberrſchte, namentlich für die ſchon in den letzten 
Tagen begünſtigten mexikaniſchen und mer wie ſonſtige 
amerikaniſche Fonds, ſo fand doch zum Theil auch eine Reaktion 
ſtatt. Kanada Paclfic⸗Aktien gaben raſch von 70½ auf 69%), nach 
und in Mexikanern folgte der Aufwärtsbewegung ſchließlich eben⸗ 
falls ein leichter Rückſchlag. Ebenſo war es in den leitenden Bank⸗ 
aktien, die nach erheblicher anfänglicher Kursbeſſerung mäßig nach⸗ 
gaben. Kreditakten blieben gedrückt, dagegen waren heute Dis⸗ 
konto⸗ und Handelsgeſellſchoſks⸗Antzelle Dresdener und fpeziell 
auch Nationalbank⸗Aktien . eſt. Am Bahnenmarkk tt 
von den deutſchen Aktien wenig zu berichten; ſie hielten durch 
die letzten Kurſe. Oeſterreichiſche Bahnen recht ſtill. In Schw 
zer Bahnen kam wieder ſtarke Hauſſetendenz zum Ausdruck und 
es Li 5 Gotthard ca. zwei — 7 Nordoſt faſt ein Proz., auch 
Zentral und Unlon. Das Heimathland blelbt Käufer. In ſtalie⸗ 
ntihen Bahnen fehlen Reallſatlosbedürfaiß vordanden Prince 
Henri ſtiegen nach häufigem Schwankungen, ſpäter auf Dedungen. 
Am Monkanmarkt waren Kohlenaktien anziehend und ſowohl Har⸗ 
pener, Gelſenkirchener und Hibernla, wie Dannenbaum, Konſollda⸗ 
tion, und die betreffenden Werthe des Kaſſamarktes waren höher. 
iin 79 gi > dere au 1 9 Sense 1517 

ewahrten durchweg gute Haltung. Norddeutſcher Lloy 
Packetfahrt durch Deckungen Are (N.⸗B.) 


Breslau, 11 Aug. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 91,40 3 ½½ proz. L.⸗Pfandbr. 99,90, 
Konfol. Türken 2775 Türk. Looſe 1120. 4pros. ung. Goldrente 
39,50, Bresl. Distontobant 102,50, Breslauer Wechslerbank 100 00, 
fereditaktien 219,75 Schlel. Bankverein 114,50, Donners marckhätie 
110 25, Flötber Maſchinenbau Kattowitzer Aktten⸗Geſellſchaſt 

ir Bergbau u. Hüttenbetrieb 139 25 Oberſchleſ. Eiſendahn 80,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 102,00 Schleſ. Zement 150.25, Oppeln. 
Cement 113 25 Kramſta 137,00, Schlel. Zinkaktten 189,5), Yawrte 
hätte 129 00. Verein. Oelfabr 90 00, Oeſterreich Banknoten 163.95, 
Ruſſ. Banknoten 21900. Gieſel. Cement 99,00. proz. Ungariſche 
Tronenanleihe 92,69. Breslauer elektriſche Straßenbahn 161,25, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 97,10, Deutſche Kleindahnen ——. 

London, 11. Aug. (SHiugkurfe.) Feſt. 

Engl. 2%, proz. Conſols 102%,, Preuß. 4proz Toaſols 103%, 
Itallen. proz. Rente 79 Bombarden 9%, proz. 1789 Muſſen 
II. Serie) 101¼, konv. Türken 24¾ öſterr. Silberr. —, öſterr. 
Bold rente 100, proz. ungar. Goldrente 98¼, prozent. Spanier 
65 ¼, 3 ½ proz. Egypter 102 4p. unifiz Exypter 103 / 4% proc. 
Tridut⸗Anl. 98 ¼, 6proz. Nexitaner 61, Ottomandbank 14°/,, Ca⸗ 
nada Pacific 63¼. De Beers neuc 14¾, Nie Tinto 13½ (proz. 
Rupees 56, Gproz. fund. arg. . 67, Sproz. arg. Goldanleihe 


— 


45 4%, proz. äuß. do. 38, Bp ae 91 3 Bier Paris, 11. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Anleihe 33 a, bo. 87er Wonopnieö'nf. 36 . riechen 1889er |rubig, per Muguft 18,86, ver September 18,40, per Sept. Desbr. eg rapie 1 — Aug. 
27, Bran. oer 1 67°/,, Bi roz. Dee de Din. 73, Plaßzdis⸗ = 50, per Nop⸗Febr. 18,35. — Roggen ruhig, per Aug. 11,10, Nachts Rei 3 cbt 5. sit. r. Neaum m. — Wetter: 
int . Silber er Novpr Febr. 11,70. Medi rubla, ver Muguft 420, per Nacht (eeben veröffentiäite Monatsterict d baub 
N 11. Aug. (Schlußturle. Fest. Eentr. 40.70, per Septör.-Dezbr. 40,70, per Nop - tebruar 20 65. „ gu ite ee chte ag per Sr es Ackerbaubureaus 
amortiſ Rente 101,40, Jproz. Rente 102,90, Itallener — Rüböl bebpt,, ver Ad 47. 95 per Sept. 48,25, per Sebt⸗ e 3 * d Mal 15 a 5 Verſchlech⸗ 
Reh ente 80 62 Aproz. under, 0 88.97 ½, 0 N 2 Dezbr. 48,25, er Jan. er: — Spiritus rubig, per Augu ſchen Mart e 125 > un er; indeß die geitrigen amerltani⸗ 
e —.—, A4proz. Ruſſen 1889 100,50, „ro untl. Eg 31.50, per Sept. 175, Septdr⸗ Debt. 81,75, ber Jan.⸗April]ſchen Märkte waren trotzdem elonders für Deals, schwächer und 
104.28, 4505 ſpan. ä. Anleihe een ſond. Türken 25,10, Tür hpter 32.25 Wetter Be wölkt. unter ſolchen Umſtänden bat biefer Bericht denn auch unſerem 
Looſe 129 00, 4prozent. Türk. Prlorttäts⸗ Obligationen 1890 493 00, Sabre, 11. Aud. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler fur 8 4 — 3 5 zu geben vermocht. — Prelſe 
ſen 730,00, Vomparden 238,75, Banque Ottomane 623 00, u. Co. Faſſee geod average ſantos per Sept. 94.00, ber für Weizen und Roggen eröffneten auf etwa geſtrigem Niveau. 
que de Paris 640 640,00, Bang. d'Escomte —, Rio Tinto: Seibr. 85.25. ber März 83,50. Ruhig doch blieben Kaufer zurückhaltend, und einige Realiſatſonen hatten 
33500, Suezkanal -A. ED 0 Lyonn. 718.00, B. de Francs Havre, 11. „zug. 8 der Inn trma 1 5 * Ziegler ſpäter ein mäß ges Nachgeben der Kurſe zur Folge, wobel der 
ab. Ottom Gechſel a. dt. Pl. 124½ Londoner u. Co. Kaffee in 153 1000 mit 805 oints 9 Verkehr nur ganz geringe Ausdehnung erreichte. Offerten auslän⸗ 
c 1 25,17, 1725 London 28,19, Bechtel Amfterdam t | _ Rio 17000 Each Santos 5 1055 geſtern. 105 5 Ben 1 us heut wieder im Markt, doch iſt an⸗ 
0. Wien l. 200.00, do. Madrib k. 404,50 Merldtongl. Antwerpen, 11. Aug Behroleummertt Snare. CCC 
201. 0 Bel. a. Italien 10, Robinſon⸗A. 164.00, ortuglefen fintries Type weiß toto 12°, bez. 12 Br., per Auguft 12%, Br, + ger vertauft worden, blieb De al dals jebr il. 


‚ A — 98 f 141 enmehl war etwas äbgeſchwäckt 
us 15 Tabaks Obligat 435,00, Aproz Ruſſen 63 30, Pri 91 W 2 rer Septbr. Dezbr. 12%, Br., per Januar a notirt nominell ganz unverändert und auch Gpi- 
ambur Aug. (Privatperkehr an der Hamburger! Antwerpen, II. Aug. Vetreldemarkt. Weizen ruhig. Roggen bee 51 8 Geſchäft ungefähr wle geber 


Abe Pibeſe) Srebliottien 297.00, Kfpmuken 9150, Dient flau. Hafer flau. Gerte flau Gel 
Kommandit 192,20, Italiener 81.00, Packelfabr. 9 00, Ruffiſche“ Amſtervam, 10. Aug. Getreibemrtt Weizen auf Termine 137 ne nr et 8 N gr aefoxbent, Auguft 
Noten 98 20, Laurabülte 123,80, Deutſche Bank 164 70, Lombarden träge, per November 135. Roggen lolo unverändert, do. ßig 139 50 M. be Nov ber 141.501 M. M. ei 5 140,25 
225,60, Er mburger Kommerzbank 106, 3.0, Lübed⸗Büchen 142,80, | auf Termine träge, per Oftober 9,00, per Mürz 104. — Rüböl| 145 n Mö dez obember 40.75 ez. Dezember 
3 Rat e. Hi g "Chen tt 2 letät. er 8. 2 Au er . A 15 a⸗Naff d ordinary 515 Roa ge n lolo 114-121 M. nach Qualität gefordert. neuer 
ukfu ug. tekten⸗Sozletä u miterdam, ug. Java⸗Kaffee 970 ordinary 51¼ ai 

Defterreih. Kredltattten 297. Sranzolen 28 5 93¾, ] Agmſterdam, 11. Aug Bancazimn 41 reg 1510 Fe 3 Bahn 1 an 119,75 big 
Unger. Goldrente —.—, Gottbarbbahn 771 50 Waben. Bonbon, 11. Aug. An der Küſte 11 ebenen angeboten. November 121.75 12113125 * 3 art 1278 8 
mandit 192,00 Dresdner Bank 145 60, Berliner Handelsgeſellſchaft Wetter: Bewölkt. 122 25122 50 M. bes, Mai 12625 125 irn 1 — * 8 
341,00, Suren Gußſtabl aD, Dortmunder Union St.⸗Pr 790 11. Aug., Nachm. 1 Uhr 10 Min. Daummwolle. Mas lolo 107 126 ln 2 125,75 ez. 


16120, Surbener Beramert 136.60, Hlbernla fat 6.000 Ball. davon für Spekulation und Export 600 Ballen. 106,75 10650 M bez WE nah 57 5 n 


183,70, ee 124.80, 3 proz. Portu — Da alteniſche Ruhig. 
Mittelmeerbabn 84,10 Schwetzer . Bel Meiddl amerikan. Lieferungen: Auguſt, Sept. 3% Käufer Ottober 109,75 M. bez, Dezember 113.75. —113.25 M. bez. 


Nordoſtbahn 125 50, Schweizer Union 110 un e 2 „preis, September⸗Oktober 3%, do., Oktoder⸗Novbr. %, Ver⸗ nt des dent löto per 1000 Kilogramm 96—160 W. ach Qua- 
11310, Schweizer Simplondahn 75,30. Nordd Niopd —.—, käuferpreis, Nobember⸗Dezember 35 Käuferpreiß, Dezember⸗ & m. loro 121-150 m der 1000 Kilo nach Qualität gef, 


erlkaner — —, Italiener 80,90. Ediſon Aktien ——, Caro Januar 3. ¼ do., * 3¼ do., FJebruar⸗März 
Degenſcheldt —.—, Bg Reichsanleihe —.—. Feſt. 3% do, März⸗April 3 d. do., 3 e uärmmäthiäen uns eke 1 E 4 7 
bur Aug. Wechſel auf London 93,10, Peak Newpyork, 10. Aug. Baum wollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren ſchlefiſcher 125 —135 1 Ent eſcgleſhcher pommerſcher und 


Peters 
a. Bern 46 620% Keil auf Amfterbam ——, Wechſel auf Parts in allen 8 äfen 5000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien M. Ole 1 
F . Orlenianlethe —,—, bo. III. Crienfanleibe B., ir nach dem Kontinent 11000 . Vorrat Rat e r 136140 zit . 2 n ruſſiſcher 123 160 
eee s 5 1 re, ene den bd 11. Aug. Der Werth der in d Ainet. 1298-4123 3, De, Stender 1775-117 W. 58. 
arſchauer onto-Bant — — ernat. Von ewyo er Werth der in der vergangenen , hr 
100 Ruff. f & Side Hertel 152, Gr. Ruß. Eiſen⸗ Woche eingefühtten garen betrug 8178881 Dollars . Ottober 1105 li M. bez. 


bahnen —— Südweßbahn⸗Aktien 01 ¼. 10 478 290 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 903 430 Erbſen Rogwaare 150175 M. per 1000 Kllogr. Futter⸗ 
Vnenos- Apres, 11. Aug. Goldagto 266,00. Dollars gegen 1830 532 Dollars 3 — Vorwoche. 1 10-30 IB per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktor fen 
Rio de Janeiro, 10 Aug. Wechſel auf London 9%... Newvork, 11. Aug. Waarenbericht. Zaummolle n New⸗ 
Dork 6'%,,, do. in New- Orleans 6%, — Betroleum träge, do. Mehl. enmehl Nr. 00: 18,75—17,00 Mark bez. Nr. 0 
Brem — 10, Belt Gehen Bihlußberiät.) Kaffinirtes Bes in New⸗Hork 5,15, 2. 55 ölen elohte 5,10, do rohes 6,00, do.] und 1: 1500 — 3 M. N15 9 Nr. 0 und 1: 15 75 bis 
troleum. 8015 1 e der Bremer Petroleumbörſe. Pipeline certiſtt. per Sept. 80 ¼ Schmalz Weſtern ftenm 7.80, 15,00 M. bez., Auguft 15 7015,50 M. bez., September 15,70 
Ruhl to 4,65 do. Rohe u. Brotbers 905 Mals ſchwach, bo: 0, Aug. 60 /, do. Sept. bis 15,60 IR. bez., Oktober 15,80—15,70 M. be, e 15,90 
le i Hnlınd mibbi. loto 86 Bi. 60, do. Dez. 56%. — Weizen ſchwach. Rother Winterwetzen bis 15,80 N. bez., Dezember 16,00—15,90 M. b 
Schmalz. Stetig. Wilcox 39 Pf., Armour fhteld 88 ¼ Pf. 58 / do. p . Hnguft 58 ½, do. Weizen p. Sept. 59'/,, do. Weizen Rab öl leſo ohme Faß 44 W. W. de ‚Dlioben-Rovember- 
38% Bf., anks 32 Pf. ver Oktbr. 580% b0. 2 p. Dezbr. 62 7 — a nach Dezember 44,7 M. bez., Mat 1895 44,9 M. b 
Speck. Feſt. Short clear middling loko 36 ¼,. Liverpool /. — Kaffee 4— Ro Nr 16¼, do. Rio Nr. 7. Petroleum loto 18,60 We. bez 
Tabak. 3 54 Faß Kentucky, 61 Faß Maryland. d. Sept. 14,12, do. Rio Nr. ur} sion. 1286. Mehl, Spring e beg, Ange zu 85 M. Berbru 
Hamburg, 11. Aud. Fr (S lußdericht.) Good average cleare 2,10. — Zucker 2. — Kupter oto 9,00 ohne 8 85 bez., unverſt. zu 70 M. Verbrau abgabe 2 
Fan der Nauf Kir /% ber Septbr. 75, per Dezbr. 69, per Chicago, 11. Aug. Weizen a der Sept. 55½ per Dez. ohne 30,1 "iR. — u Auguſt 33,8—84,0 M. bez., 
Mürz 66 ¼. Behaup 58¼. — Mais ſchwach, ver Sept. 58¾. — Speck fhort clear September 34,2—34,1- M. dez. Ottober 34,5—34,7 
Hambur 11 1 Budermürt, (Schlußbericht.) Rüben: nomin. Pork per Sept. 13.35. bis 34,6 M. bez, enen 34.7—34.9 M. bez., Dezember 35,1 
een , ver Set 11.15. ber ‚cher Börf b Darko Heim z Aug. 1600 IR bez 
0 amburg per Augu 1 per Septbr. per N artoffelme ug. 
Gegen” Me mn a um] Verte, b, e Bor i Tr 
1. Au ee zu 0, ozen a n feſtgeſetzt au 
ioto 29,75 A 30,25. Werbe er Zucker rubig, Nr. 3 per 100 Kilo, per Newport, 107 Aug. Weizen per Auguſt 58 ½ C., per 20455 M. per 1000 Kilo, für Spiritus 70er. (mit Fab) auf 33.90 A. 
31,00, per Seßtenber 30,12, per Otktober⸗Jan. 29,25, | September 59 ¼ C. 4600 Eter. (N. 3.) 


— „April 29,87%), 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. 4 Rubel = 3,20 M. 4 Gulden österr W. 4, 70 M. 7 Gulden südd. = 42 M. 4 Gulden holl. W. — 1,70 M. 4 France, 4 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 
—ů—ůů— mm nn —2ę—ů 2vy᷑¹5᷑ͥ~—Un-„ A444 4% „„ 


Bank-Diskont weonsetv. 4 (. Aug. 188. Prüm. -A.“ 3½ Eisenbahn-Stamm-Akti Eisenb.- ri bligat,jitalien. Mitteim, 83,36 bed. anz.Privatbank| 9 ummi Harwien| — |305,75 &. 
EN 5 g her, . 3,228 8 ‚Eisenbahn-Stam-Aktion. B einen, Mapeim. 5 | Os & k. 0. Sohwanitz 3.59 8 
Amsterdam. 2½ 8 T. |168,70 e db. 3 127,40 6 achen-Mastr..| 2½ | 64,75 iz rosi-War- Oste de wre —— 73,00 b. o. Voigt Winde 135,75 f. 
Lenden . 2 8 T. 20,39 tz Mein. 7 8 25 24,60 be Altdamm-Colb| 5 407.50 ne jschauer Bahn. 5 (03.28 @ Jportugies. O 2 _ Anhalter ... 0 40,50 8 
Feria. 2½ 8 T. | 80,95 be Gen. — 3 1125,40 be itenbg.-Zeitz | 9.97|497,50 h [Gr Bert. F ford 3{ Bert. Anh. „| — |425.90.22@ 
, eee r 5 ;| 6623 e e 8 = 
Pl... 4 : bz o. Hofm. 5 (25,00 @ 
Petersburg „\41/,| 3W. 24778 be Au sche Fonds. 2 Chemnitz . — 1444.25 K 
Warsohau . 4½ | 8 T. 218,5 6 Eutin. Lübeok..| 4}, 45 44,00 . — ER 45 1 2285 = 
Ber 1 1,6 „Anl. rnkf.-Güterb, 5 orm. v.-Altt. A 
r Aid 39,70 Halberst Blank| 54 449.28 beg do. (StargPos)| 4 8 Görlitzkörn.| — 45,00 & 
oten u. Goupo A. Ludwsh.-Bexb.| 9¼ 283, d fonts: Südbahn 77 404,00 ve ChNorthem Pro- i. Geri. Lüder. — 43,0 Ohr G. 
— — 20,33 tzG „Air. Obl. 5 beok-Büch...]| 6 |143,00 be do. f} H. Pauksoh..| — 56 
20 Fronos-Stdck . 16,24 5 . 5½ 1103,00 f. Mainz-Ludwsh | 43 6,30 u errab. 19 % . 4e gens 83 „ ı IMaklarbank ek Lud. LG We. 48 26% d. 
ars 448,00 G. 3½ Marnb.-Mlawk.| I 84,70 u 


— | 57,00 G. 
2.20 


5 
Busoh Gold- O. 3% 102,90 & 


402,00 4d 
92,00 


Masch.- u. Eisenb.- 


Dux 99 4887 : 28 
rl Posen 4½ do. 1894 101,70 be 
Franz.-Jösefb.| 4 
eimar-Gera,.| O Gal K Ludw 
h 04 » 8 Danz. Hypeih.-Bankıs | 
Kasoh-Oder nz. ath. 4 „ . BK. 
uesig-Tepiitz] 24 |324,60 B. Gold-Pr.g.|4 400,80 4 — Kr. -Pr. „Vorz.-Akt|6 48.800 
— AcAnı 2. 106, 20 0 ohm. 7 179,60 b. npAudoifb.| 4 83,50 8. de. . . Prov.-Bk. 104,80 & 
3%, 102,60 be d do. West 80 o. Salzkammg 4 101,90 6 2 Ak. 134,50 bz 

“e. 3 | 91,70be@ 1 — — Nds. 5 10238. 282 LmbCzern.stir| 4 92,80 m do. „ V. abg. Ent- 165.30 &. 
veg. cone. Anl. 4 405,70 68 ½ 94,90 bd 5 — 10% * rn = 0. do. stpfl.| 4 - 124,00 C 

des do. 3½ 402,70 bzG. un- Boden- 1½ „ Oest. Stb. alt. g. 3 92.00 be „ MI. 4 403,78 @ V. A. G. 

4 do. 3 2.00 4 aliz. Karl-L... 104,75 G. do, Stats. l.. 5 40,50 & f do.Hp. 2 ‚PRIV. V. Vi. 5 444,00@ | 25 pt.. 107,80 @ 
’Bte.-Anl. 1868 4 404,20 br — 1327,50 * on do.Gold-Prio.| 4 402,10 d de. 102,60 = 55,50 & 
ori Stast-Obı| 3% 1100.50.62 De 02... 7 D * 

a = esterStaatsb| 5%, |145,10 v. d. Pr 109 
Ostpr.ProvAni| 3½ | 99,40 bz 77 060 0 = 8 = 2 3 :NdwB.G-Pr| 5 ‚30 G 2 
. 255 822 7882 N 
Borliner...| 4½ 189,80 G 8 Reichenb.-Pr. 1 
“de. 4% 465,80 G 1 2222 (Silber) . 4 | 93,40 6. 
Jette 2.“ 12780 cr Le be. Obligatton.| 5 (8889 m 
„ge ge. | „ 00 200 + | 86,50% 0.Gold-Prior. a 99,75 pzG 
. Ur ie 
mek;neue 34 [100,20 ne 5 2775 8 0. d 
lies 5 40 f. 
b Ostpreuss| 3% | 92,50 f. E — 
3 P 5 7 10 100,20 tr@ 8 7 
. 4 Pas —— 14 00% 
h 0 444,00 bzG 104,5 * 

F 9 2% 95.70 4 2 rsch.-Wien..\171/,1241,80 dr z . in Weissens. . 2 be 
Sohle i 5 eichselbahn | 5 72,75 bz erl. Holzoomt.. 4 94,50 — 
Jenohl Lt. a 2% 99,60 bz 4 mst.-Rotterd | 2% 100,50 bz -10 | 82,106 

de.neudo.| 34, | 99,80 Vi Ba ehe 11.80 Bee 22 
l /a| 99,80 bz 5 s r., Mot. G | 39,00 & 
wagt . 6 we A “ 
do. noul. Ii 0 99,70 be G 1 20 * 99,70 e andes Br. 81 —— 
—— en +, 1103.90 a8. ande6 V. r. 815 [167,90 me 
— 4 104,30 be 37% D 70982 
Preuss.. 4 04,60 oe z itheiss-Br. „+ 38, 
Schles.....4 104,70 C l d e 

S a, ense 4885 eee 21097 ae 

be Y me 
2 40. 37 180˙28 K 4 | 66606 100,20 &. 2 8 ko metall. 4 124,00 2 
e | Siuöde 33532 f 99222 5 e klar“ 
, 8 o. O. “ K. 5 . F. . G. 40 tz 
ln. 37 100,10 mG. o. Administr.|5 89.00 G 4), 430,80 =G kin oe 102,00 * Bank f. Aheinl..;@ 108.30 8. h,F.Leopoldsh,| 0 | 86,75 @ 

Seh. Sta. Anl. 3½ 100,80 do. Consol. 90 4 89,00 bzG. aul. dig — 3 7 Prod. . Pr. 0 22,00 d 

deißtaats-Ant.| 3 | 90,90 de d rk.400Fro.-L rignitz um 27. — 97,50 eri. . h.F.’Oranienb.| 0 | 63,00 d 

Prss.Präm-Ani| 3¼ 422,20 d ng. Gld-Hont. 4 99,66 8. zatmar-Nag. | 6 95,25 b. h. F. Union - 40 133,25 fl. 

Kurd. Pr — do. Kronen. H 4 | 92,70 arienbMlawk| 5 448,50 tz Danziger Oel. 0 | 90,06 d 

d. Präm.-Anl.| 4 138,80 bz 0. Gld.-Inv.-A.| 3½ 403,40 0 jeokib. Südb,. do. St. Pr. 40 406,00 & 

Bayr. pe-Anl 4 44,80 & 0. ee — stpr. Sddb. - 41/, 16,30 beG. eve armen 129,90 d. 

Brnsch.2 — [103,75 we albahn ......] 44 107,70 8 g resl. Diso.-Bk..) 5 02,40 & 

— . hr 3½ [132,90 br simar-Gers |4 | 93,75 d Ital. Eisb -Obi. 0.Weohslerbk. | 5 |400,00 va. fEzesterit. Salz 84 |437,50 b f. 
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